
  

  

   
   

Die„Dansicer Malhsſtümme“ erſchelnt taclich wit Mus⸗ 
aahme der Sonn- und Melertage. — Veßugspteiſe: In 
Domigs bei fruler Guſtanunig ins Haus Monatlich 1— On,, 

ö viertekfahrlich 18.— M. „ 
ReDbantten: An Hpendbaus 6. — Telaphon Vub. 

Daß ob 
Die oberſchleſiſche Frage birgt den 

Todeskeim der Entente. 
Londan, 7. Juni. „Dallg Chronicle“ (das Leibblatt von 

Kloyd George) ſchreibt in einem „Ole Entente“ üderſchriebe⸗ 
nen Artikel:, Die nüchſte Zulammenkunft des Oberſten Rate⸗ 
ſel noch nicht feſtgeſeit worden, und dabei häufßen ſich die 
Fragen an, mit denen ſich der Rat beſchäftigen muß. Ober⸗ 
ſchlelien bleibt das Houptproblem. Die 
Verſchleppung in der Behandlung dieſer Frage ziehe 
ernſte und nicht notwendige Gefahren nach ſich. 
Uußerdem ſelen noch vorhanden das Problem des nahen 
Oſtens, das Problem der Aburteilung der Kriegsbeſchuldig · 
ten, üher bas nach ber Trapeſtie der Gerechtig⸗ 
keit“ in Leipzig geſagt werbe, daß es eine woitere Er· 
örterung erfordere, und ſchlleßlich müfſen nuch eine oder 
zwei Reparatlonsfragen vom Oberſten Rate erörtert werden. 
„Dailn Chronicle“ ertlärt: Ein endgültiges internationales 
Abkommen und eine gleiche Politit in Oberſchleſlen durch 
Frantreich und England ſeien für den europälſchen Frieden 
unentbehrlich. Der Grundſatz der beiden Länder ſel, freie 
Hand zu bewahren, ſaweit es unter dem Friedensvertrage 
möglich ſei, und alle paar Wochen Konferenzen des Oberſten 
Rates abzuhalten, führe zu Unzuträglichkeiten. Man brauche 
nur die Reden zu leſen, die während der letzten Debatte in 
der franzöſiſchen Kammer gehalten wurden, um ſich zu ver⸗ 
gesenwärtigen, daß eln Fortſchritt auf diefer Grundlage den 
Tod der Entente bedeuten würde. 

Paris, 7. Juni. Wie „Pertinax“ im „Echo de Paris“ mit⸗ 
teilt, hat die engliſche Regierung geſtern dem franzöſiſchen 
Miniſterium des Aeußern eine Rote zugehen laſſen. Die 
engliſche Kegiexung hat ertlärt, ſte werde die letzte ſran⸗ 
abſiſche Note erſt beantworten, wenn ſie den erſten Bericht 
ihres neuen Vertreters in Oberſchleſlen erhalten habe. Hin⸗ 
lichtlich der Haltung der franzöſiſchen Truppen 
zu Beginn des polniſchen Aufſtandes, die die engliſche Re ⸗ 
gierung für zu polenfreundlich bezeichnet habe, 
halte nach „Pertinaz“ die engliſche Regierung ihre erſte Be⸗ 
hauptung vollkommen aufrecht. 

Eine neutrale Zone in Oberſchleſien. 
Wie der „Vorwärts“ meldet, beginnt ſich die Büdung 

einer neutralen Zone in Oberſchleſten, zwiſchen 
den polniſchen und deutſchen Streitkräften zu vollzlehen. In 
der Mitte der Front ſchieben ſich engliſche und franzäſiſche 
Truppen zwiſchen den deutſchen Selbſtſchutz und die pol⸗ 
niſchen Inſurgenten. Dadurch iſt wohl auch zu erklären, daß 
während eines Gefechts zwiſchen dem Selbſtſchutz und Polen 
bei Kalinow drei verwundete und ſieben unverwundate 
Franzoſen durch den deutſchen Selbſtſchutz gefangen genom ⸗ 
men wurden. Die Franzoſen wurden ſofort deam nüächſt ⸗ 
liegenden franzöſiſchen Kommando zur Verfſſtgung geſtellt. 

Mehreren Blättermeldungen zufolge kämpfen auf ſeiten 
der polniſchen Inſurgenten jetzt nur noch ſehr 
wentg Oberſchleſier. Die polniſchen Vergarbeiter, 
die kampfesmüde ſind, ſind faſt überall in die Betriebe zurück⸗ 
gekehrt. Die polniſche Kampflinie beſteht jaſt nur noch aus 
Kongreßpolen, darunter zahlreichen geſchloſ⸗ 
fenen VKerbänden vonaktiven Formationen 
der polniſchen Armee. 

Oppeln, 7. Juni. Heute traf ein engliſches Bataillon 
in Gleiwitz ein. in zweites engliſches Bataillon und eine 
Kompanie franzöſiſcher Truppen befinden ſich in Roſenberg. 
In der Gegend von Krappitz und Ottmitz hat ein Bataillon 
italieniſcher Truppen Stellung bezogen. Die Angriffstätigkeit 
der Nufſtändiſchen war auch heute an zahlrrichen Stellen der 
von den Inſurgenten gehaltenen Linie ſe r lebhaft. Im Kreiſe 
Roſenberg bei Jawirzigewitz ſtarkes polniſches Infanterie⸗und 
Maſchinengewehrfeuer. Bei Grötſch wurde eine polniſche 
Batterie feſtgeſtellt. Im Kreiſe Roſenberg wurde Schloß 
Zambowitz von den Aufſtändiſchen ausgeplündert. Im Kreiſe 
Koſel ſcheiterte ein Dauß einen Panzerzug unterſtützter Bor⸗ 
ſtoß der Inſurgenten auf Kandrzin. Bel Olſau im Kreiſe 
Ratibor wurde ein polniſcher Panzerdug feſtoeſtellt. 

Die wleder bedrängte Stadt Katiowitz hat on die Kultur ⸗ 
nationen der Welt einen Hülarſt geſandt, in dem es heißt: 
Die Not iſt ins Ungeheure geſtiegen. Heute wleder ohr 
Waſſer. Die Lebensmittel gehen zür Neige. Der Stadtkem⸗ 
mandant hat es mit ſeiner militäriſchen Ehre für unvereinbar 
erklärt, daß die Inſurgenten die Stadtmitte betreten. Troßz⸗ 
dem iſt der Bahnhof mitten in der Stadt von den Juſurgenten 
beſetzt worden. Mülßten fofortige Nachricht verlangen, od und 
wann der Entſatz der Stadt zu erwarten Schwere Un⸗ 
ruhen infolge Verzweiflung der Bevöͤlke⸗ 
rung unvermeidlich. 

Die Koſten des polniſchen Militarismus. 
Nach einer Meldung der „Volſ. Itg.“ aus Warſchau ſieht 

der polniſche Staatsvorariſchlug faſt A oller Aus gaben 
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für Heeresbebürfniſſe vor. Dle 

rmee beläuft ſich na⸗ m n der polniſchen 
Mort auf mund 20 MiIIarden Velenmmet. 

  

Kapitaliſtiſche Wlederaufbaufabotage. 
Varis 7. Juni. Der Miniſter für Wiedernuſbau Vouchenr 

hat geſtern eine Reiſe durch das ehemalige Kat iet 
gemacht und dabet auch die Stadt Valewiames deiucht Cr 
dlelt dort eine Rede an die Munigivalverwoltung, in der es 
U. u. heißt: Er kenns die Gefühle der Bevölkerung der Rorv⸗ 
beportements hinfchtlich ber Beſchäftigung der deulſchen 
Arbeiter. Es ſei eine Torhett, anzunehmen, dah etne Sladt 
wie Balenctennes 4000—-5000 Deutſche kommen laſſe, um 
die Häuſer wieder aufzubauen. Es würde dodurch ein Zu⸗ 
lammenwohnen entſtehen, das man nicht dulden 
könne. Laucheur ging alsdann auf die Frage der Matertal⸗ 
lloßerung burch Deutſchland ein und erklärte, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Induftriellen, zu ſtark mit den Lieferungen für dle 
Wiederaufbauzone beſchäftigt, ſich ſchließlich gegenüber einem 
Deutſchland, das nur auf dem Weltmarkt beſchäftigt ſei, ſich 
im Rückſtande befinden würden. Er verlange deshalb von 
den franzöſiſchen Induſtriellen, daß ſie ſich ihren Kunden 
zuwenden und nicht zu große Vortelle aus den 
Lleferungen für den Wiedergufbau zu erzielen ſuchen. Eine 
Entſcheidung über die Zukunft könne nicht getroffen werden. 
ledoch könne er nicht Verpflichtungen übernehmen, daß er 
nicht Vieferungen Deutſchlands übernehme, die für Frantreich 
eine Erleichterung darſtellen würden. 

Dle Auflöſung der deutſchen Selbhtſchutz 
organiſationen. 

Berlin, 7. Juni. Auf der von der interalllierten Militär⸗ 
kontrollkommiſſion verlangten Liſte der aufzuröſenden 
Selbſtichutorganiſattonen batte die deutſche Re⸗ 
gierung die Organlſotlon Eſcherich, die oſtpreußiſchen Wehren 
und die bayeriſchen Einwohnerwehren genannt, worauf die 
Kommiſſion erwiderte, daß die Viſte nicht alle aufzulöfenden 
Selbſtſchutzorganifationen enthalte. Die deutſche Regierung 
hat darauf geantwortet, daß die in zahlreichen Orten Deutſch ⸗ 
lands früher vorhandenen, mit Militärwaffen verſehenen, 
aber inzwiſchen entwaffneten Organiſationen durch die Er⸗ 
laſſe der Landesreglerungen über die, Auflöſung der Ein⸗ 
wohnerwehren ülberall, außer in Bayern und Oſtpreußen, 
aufgehört hätten zu beſtehen. Durch ein Rundtelegramm 
ſeien die Ragierungen der Länder erſucht, ſofort nachzu⸗ 
prüfen, ob ſich etwa Organiſationen ber Verpflichtung zur 
Auflöſung entzogen haben. Wo dies der Fall ſein ſollte, 
werde alsbald die Auflöſung auf Grund des Geſetzes vom 
22. März bewirkt werden. 

  

Die Kommuniſten gegen die Arbeiterſchaft. 
Berlim, 8. Junt. Der „Lokolanzeiger“ meldet aus Wal⸗ 

denburg: Als am Montag morgen die Belegſchaften auf 
Grund des Beſchluſſes der Streikleitung ihre Tökigkeit auf ⸗ 
nehmen wollten, verſuchten die Kommuniſten, den Zutritt 
der Arbeitswilligen zu den Schüchten zu verhindern. Zur 
Sicherung der Arbeitswilligen wurde Schutzpolizei eingeſeht. 
Die bisherige Streikleitang iſt durch eine 
tommuniſtiſche erſetzt worden. 

Polen ſchürt die deuiſchfeindliche Stimmung 
in den abgetretenen Gebieten. 

Verli. 7. Junl. Mul die. Vorſtellungen des Pofener 
deutſchen Konſuls wegen der ſchweren Ausſchreitungen gegen 
die delutſchen Bürger in Oſtrowo am 3. Juni erwiderte der 
polniſche Vizeminiſter in Poſen, er verurteile zwar die Vor⸗ 
gänge, aber er müſſe darauf aufmerkſam machen. daß es 
inſolge der Vertrelbung polniſcher Arbeiter aus Weſtfalen 
und aus der Niederlaufttz (l) im ganzen Abtretungsgebiet 
gegen die Deutſchen gäre. Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, 
daß die im Friedensvertrag übernommenen Verpflichtungen 
die polniſche Regierung binden, die dem poiniſchen Reiche 
überantworteten deutſchen Minderheiten nachdrücklich und 
unter allen Umſtänden gegzen Uabergriffe der nationalen pol⸗ 
nijchen Mehrheit zu ſchützen. Der deutſche Geſchäftsträger 
iſt angewieſen, dies in Warſchau zum Ausdruck zu bringen. 
Die vom polniſchen Vizeminiſter behaupteten Vorgänge in 
Deutſchland umterliegen gegenwörtig der Nachprüfung. 

pulber der Suhenle 
Ernährung und Ausrülſtung de: 
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Kommunismus und Proletariat. 
„Nicht vom Kommunismus kn wiſfenſe Sinne 

ſoll hier die Rede ſein, wie ihn etwa —— ver⸗ 
ltanden hat, obar wie er Martz und Engels bei der Abfaſſung 
des „Kommumiſtiſchen ainwn 5 vorgeſchweht hat. und wie 
er im Grüinde winmin ouch bas letzte Hiel bes Sozlalls⸗ 
mus barſtellt. D. wehr foll hier die Karikatur des Kom⸗ 
muniemmus charakteriſtert werden, bie in ſolchen Zeiten die 

  

      

    

Köpfe urteitsuerfähiger Ptaſſen verwtret, in denen eine be⸗ ſonders elende Lutge des Brvletariats die Gemüter rerolliitio⸗ 
Rären Ubruüfen unid Geſten am lebchteſten zugänglich macht. 

    Dieſe Karitatur des Kommunismus kann immer nur eine 
geſchichtliche 400 von reuktionürer Tendenz bleiben, wie 
es vor etmwa 400 Jahren die Bewegung der Wiedertäufer in 
Münſter bewieſen hat, und wie wir es heute an der politiſchen 
Wirkſamkelt der D— kommuniſtiſchen Partei wahr ⸗ 
nehmen. Ueberblickt man alle von der kammumiſtiſchen Parie! 
eingeleiteten „Aktionen“, die infolge ihrer Unklarheit und 
Unehrllchtelt die fortdauernde inmerr Zerſetzung dleſes Partel⸗ 
gebildes debingen, ſo muß der kritiiche Beobachter leider eine 
ununterbrochene Schädigung der proletariſchen Anhänger 
dleſes Pſeubo⸗Kommunismus feſtſtellen, die das ſchwerſte 
Hemmnis auf dem Ln Pa zur Verwirklichung des Sozialis⸗ 
offeßburl. und eben dadurch ſhren reaktionären Charakter 
offenbart. — ů 

„Der Kommunismus iſt eine Magenfruge“, bekannte 
kürzlich ein konmmuniſtiſcher Diskuffionsredner in der Bern⸗ 
ſteim Verſammiung. Sicherlich ift ſich dieſe ſchöne Seele, als 
DabstchbeeSm tat, gar nint en lan, 6 ——7 daß 

adu er Kommunismus in ſchry Grſpenſatz zm 
Sozialismus geſtellt wird. In dieſem Einne, der in der Tat 
ber ganzen heutigen, kommuniſtiſchen Bewegung eigen iſt, 
kennzeichnet ſich die indwidualiſtiſche Richtung, die den Kom⸗ 
munismus zu gleichartigen Zielen wie den bürgerlichen 
Oiberallsmis treilt. Velbe ſtreben, auch mit 88 
verſchiedenen Mitteln, nicht das CGemeinwohl, ſondern d 
Befriedigung der primttlvften perſönlichen materiellen 
Wünſeht an, dienen alfo einem kraffen EgoismuuWs. 

Die praktiſchen Belege für dieſe Feſtſtellung bilden die 
zahlreichen Putſche, die Deutſchland vom Jamar 1919 bis 
zum letzten Märzaüſſtand in Mitteldeutſchlond hat über ſich 
ergehen laſſen müſſen. Heintich Laufenberg und Fritz Wolff⸗ 
heim, die beiden Begründer der „Kommunſiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei“, haben kürzlich im „Vorwärts“ darauf hingewleſe 
daß der berüchtigte „Rote Solbatenbund“, der bei dem Pulſch 
im Januar 1910 eine ſo große Rolle geſpielt hat, nach dem 
eigenen Eingeſtändnis von Paul Levi bis 3zu 60 Prozent 
mit Lockſpitzeln durchſetztgeweſen iſt, und 
daß nur die Zufammenfaſſung und Finanzierung dieſer 
„Lumpengarde“ das Abgleiten der Revolution in den 
bewaffneten Kampf der Arbeiter widereinander und die⸗ 
kapitaliſtiſche Reſtauration ermöglicht hat. Unter ko 
niſtiſcher Führung ift ein- Juhr ſpäter die Abwehr des Kopp⸗ ‚ 
Putſches im Ruhrgebiet und im Vogtland (wo der Banditen⸗ 
bäuptling Max Hölz ſeine Getteuen ſam zu Püim⸗ 
derungszügen und Metzeleien entartet, und die glet 
Effekte erſtrebte der⸗letzte Märzputſch in Mitteldeutſchlat 
der nach dem Zeugnis Paul Levis beſchlöſſen war, l. 
bevor Hörſing überhaupt an ſeine Verordnung dachte, die 

dem Putſch nachträglich als Vorwand dienen follte. Wenn 
heute die Kommuniſten ſo weit van ihren Paul Levi at 
rücken, o muß man ſich eimnal vergzegenwärtigen, welches 
Anſehen er in ſeiner Partei genoſſon hat, bevor das Diktat 
ron Moskau, dem ſich dir V. K. P. D.⸗Zentrale willentos aun 
fügen hat, ſeinen Aüsſchluß verlangte. Ein Beiſpiel daflür 
bietet die Art, wie Pautl Levi in den Reichstag gelangt iſt. 
Nach den Wahlen mußte auf Anordming der V. K. P. öů 
Zentrale der in Chemnitz gewählte kommuniſtiſche Partel- 
ſekretür Heckert auf ſein Mandat verzichten, um den WMal 
für Levi freizumachen. — —— —* 

Frledrich Engels hat immer davor gewarnt, daß das 
Lumpenproletariat ſich Eingang in die ſoätaliſtiſche Arbeiter⸗ 

verſchaffte. Heute bild nproleturiat 

    

    

    
    

   
    

      

     
   

   
      

   
      

    

  

    
       

      

   

          

   

  

   

    

   

  

   
      

    

    
      
   

  

      ſpekuliert neben der Unreife AIü dem Gefühzlstaumel d 
Maſſen vor allem auf ihre Vergeßlichteit. Sonſt könnte heute 
kein Menſch mehr auf den Schwindel von dem Noske⸗Mlli⸗ 
tarismus hereinfallen, der erſt uns der Notwehr gegen den 
wirklichen Militartemus der kommuniſtiſchen Puiſchiſten her⸗ 
vorgegängen iſt. Gexade in dieſem Militari 
ührigens in ſchroffem Gegenſatze zum Paziffsmu 

Käöſiſchen Kommuniſten ſteht, offenbart ſich die gänz x 
nheit der ſchen Agitatſon. Wo ſind denn die 

b 1914 geweſen, als die Sozialdemo⸗ 
kraiic die, Kriegskredite bewilligte?. In England ſind Tau- 

Lude von Kriogsdienſtverweigerern ins Gefängnis gewan⸗ 

   

 



        
   

    

   

      

       

  

   
   
   
   
    

     

   
    

   

berb, aber kein elttziger von daß heutigen Leutſchen Kommm⸗ 
  

niſten Hat 
Mueu⸗ heunte ein begahrter tommurmſtiſcher WManderrüdmer, 
ichrleb ſeine hageiſterten Frontherichee — ů 

bes deutichen 
mell vorllegen ö ö 

Auch bel der Horberung nach Auſttedemg der Ausnahme⸗ 
gerichte werden die Kommuniſtun fiein nargeblich v. 

Dir Wenaktatie den Ratig aßz) , Das Beiſpel 
Auftanbs im Geßentell, daß es toch wiemald einme 

ꝓW huiſl lerten Estaatt. G n f 
ſind Überfütit mit Soztaldemokraien und Sonlalrevaiutts⸗ 

On ciner Schilberunt der Ruſſen Eias Hurwicz in 

IbDn Weeendibnie Leber Pes geuleruife, Menö- n ů 
dund: Knaben und Shen im Htter von nierzehn bis lech⸗ 
zehn Jabren find eingelvertt. Es ſinen alle: Anarchliſten, 
MWenſchewikt, Natlmelllten, . Mün J8rt aße, Genoſſen · 
ſchoftor ueumt Vortelloſt. Eude März 1821 faßen allein in 
Wutyrft, 150 Soztalryvalultonärt des rechten Piügels, 28 des 
Uinkrn, 110 Wenichewill und 20 Anerchlſten. Er gidt Hält⸗ 
Unge. Die ſchangwel Jabreohne ſegliche Un⸗ 
Ichulbtgengunbone Berbrſiben“ Lvu der 
Geſaängniskorridoren ſind Metdn Ser 0o dur Terrori⸗ 
ſlerung der Gefungenen aufheitellt. Veutt werden vum 
Ungezleter huchſtäblich aufgefruſten. In einem Wrlele eines 
Inbaſtlerten belltt 2: „Das Innengefüänznis der Tſcheiv 
koußerorhentiichen Kommiſſtonh At em Sreb. Dies Ge⸗ 
ſümnis iſi eine Reprobuktton bermiſtetolter⸗ 
ſchen Kofemetten.“ 

Wer nach ollen bieſen Wahrnehbrnungen noch darun zwei · 
ſein funn. dacß die viclgerühmte „Dirtatur der Vrolrtarlutz“ 
ſich om meiſten Hünen des Broletartet richtrt. bem 
iſt nicht zu helfen, Uder die dentſche Sogteldemokratlie wirb 
alt werantwortungabewünßtr Arbeiterpartel kein Mittel 
unsrrliucht lahlen, um hrem Bolle bie Erlden rer ruſfteichen 
Brüder zu erſparen. Stt welh ellerdtugs auch Realltäten 
und hiſtoriſche Entwicklungsgeſethe richtiz einzuichätzen, und 

noch keiner ldrer Kührer hat ſich ſo ungedener blamlert, wie 

der Danziger tommumiſtiiche Vartelſckretär Klinger, der in 
der Bernſtris⸗Aerfammlung den denkwördigen Ausſpruch 
urtan bat, er ſehe in der wirtſchaſtlichen und fſozlalen Vage 

ven 1848 und beute keinen Unterſchied. Dle völlige Unklar⸗ 
beit der Theorte unt der Bankerptt und dir Berlogenheit der 
Vraxis dieſer geiſtigen Vofksertruntung, die der heutige 
Kommunirmus darſtellt, werden ſeine Auflßſung zwelfellos 
deſchleunigen. Aber feder zurechnungsfühige Proletorier hat 
im perſöntichen Intereſſe wie im Intereſſe der Bolksgeſamt⸗ 
belt die Mflicht, dafür zu forzen, daßh dieler Brozeh ſich mög · 
lichit jchnell und ſchmerzlos vollgledt. W. B. 

      

Die Organiſation der Sowjetgewalt 
in Georgien. 

Die bolſchewiſtiſche Gewolt iſt in Georglen, wle gus den 
in Täſlts erſchetnenden ruſſelchen kommuniſtiſchen Nehie· 
rungebliättern erſuchtnnch iſt. auf ſoigende Art orpaniſtert: 

Oie Bolichewihlenregzterung Georglens, die ſich anfang⸗ 
Mpolukionärct Komitet („Kevtom“) nannte und ſich jeüt 
-Mat ber Bafkstommillart Georgirns“ neunt, würdt berelte 
am 21 Februur geblldet und befond ſich im Gefolge der 
11. Asten Armee, die non Moskau auf Georgien veworfen 
wurdt. Die Aildung dleſes „Kabinetts mit Kufzählung ber 
Raßnen lelner Miitglleder wurde durch Mugblätter der Be⸗ 
voölkerunß bekanntartgeben. Bon der Konttinnlerenben Ber⸗ 
kammlunth Geargitus wurde om 28. Febrnar in Tiſlis dar⸗ 
üder eine Entſchnehung geſoßt. In der die Miiglleder des 
„Kerkem“ einſtummig als Vendetverröter und fyeinde des 
Leorgiſchen Boltes erklärt wurden. 

Nach der Niederlage der georgiſchen Truppen und der 
Beletzung des Landes durch die rulfiſchen Noten Armeen er⸗ 
Hürten ſich dier Herren als Trüger der Staefsgewalt und 
ſchickten ſich an, einen Negierungdapparat zu bilden. 

    

und die Amſterdamer Internationale. 
Tir Wethoden ded Internationalen Errwerkichaftsbundes er⸗ 

ichrinen detunnrlict den Möoäkatter Geweltigen derurt realtionäir, 
vaß kis dir eutichen Wewertſchaltäntiraltedet forkbenernd mis 
Kelde beſcumpfen urd ühnen tantselleh cmpfehlen. eufl Eüe 
Trennts Weer Verbänte vun Ketherdam und ilnen Auichlud an 
Kyhntau hisguwirken. &t muuh beädüib cinigermoten verhlghſten. 
daß den Perren um GAomprrt in Waſbingtan bie Trarihtisaäres 
Amſtredemer Weideden derart cu bis KNerven gefallen find. doß 
fie die agehöriakrlt der owertfaniſchen Ftderctien af abcur gurs 
Internatieneien Ermerkichafttbusde nich enntr aulrrcßlerhaiten 
Wollen. 

Compert kadri drri Haupteimwände gegen Amſterdan lns 
Neld, dir on Rer im wrigen Jahr in Montraal abgrbaltenten 
Ranferrin der Frderation ei Labsur getrn die Herfahſung del nen 

bonctituierten Internationolen erwetüäckoltbbundes thaten 
werden Und. Erhens ſei dos Pringip ber vollen Kisions 
kur jedt einzeine grwerkſckaltliche Benbeszrutrale mit &. 
Siotultn ralRüänbig aulgebsden: zWeiient has 
Lornitrt del Anternatioensnn 
von Nuftuſen und Wanifthen Eir ü ů 
aut rernluticnärt Grundlahe feligelegt. Die kir Feberatinn sl Lo⸗ 
tyur hefämpfe. und drren wiur Arbelterheweguüng zittimien 
eis., Bee ſich ben domvkratiſchen Adtalrn leiten lafter brüttens 
kei ein Beitragsziyſtem angrnommen worden, dal der Zedttatian 
»f Labrur ſchwere und uncrichwingliche Laſten auferlege. 

Mit Henugtunnp belfütigt der Einuerbamer Eeirslar 
nerſiiden Empang dek schreibenk von Gamperz, nuck⸗ 
Ans wöchl mehbr calt fänfzigmat an Sir gewandt b. 
und nur ganz anahmsweiſt irgendeine Aatwert erhal 
konntrn./ «Hul die Beſchwerdehurkte eingehend., fährt das Ant⸗ 
Wertſchreihen ſer:⸗ 
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den glelchun Mut auforbrucht. Za, eln Wichelm 
   

Islerrkorps, die heirle in Buchform heſam⸗ 

  

Die amerikanſſchen Sewerkſchaflen ſ 

  

   

      

  

Der erſte Schritt wer bie Muufloſun Voile 
vüben ui ttionen: die Stad u. Döe Senſt. 

Stun Een e der Emdute- murs * —— Udber 

rung und ber Mibrierkiäſſe in ———— ů 
ů 3 Arbett miſtennd⸗ S Me whüirbs 

Die ů mit dem 

mwürbe durch ein bon hor Ee 5 ernanntes Stäb⸗ 
Samſtwos — duurch Aeboluttom Lerſahk; 

Laeutende, Aerielhe eg 
ſtonen“; „Sonderkommiſſtonen“ und dergi. geblidet. Die 
A— nest ünd den R. 

m“, bas der 14, miſſiſchen Mrmas unterſtebt: an der Spihe 
dieſer Ermes ſteht Generul Gerter (oder Helter), dem un⸗ 
mitteſbar Trotzky ſeint Befuble axteiIl. Kine belondert Auf⸗ 
merkſamkeit wird guf die Organtlation von Auterordentuchen 
Kommiſſioten gerichtel. Un der Spitze dieſer Romirifftünen 
wurden Veute geſtellt, die in * Nuhland durch un⸗ 
menſchliche Grauſomken „berlihmt gemacht n. 80 
3. A. ſiebt an der Spthe ber Uuthervrdentſichen Kommtiſſtion 
4. Lſchrrewytſchaſta“) in Bokum ber frützere Obeſſaer Henter 
Sadedaje: Chef der zentralen Tichreswylſchaſka iſt Zinzadſe, 
Wer Herker van Wikcrstas ᷣ(„„** 

Ddas Räteſeſtemlſt verboten. Esgibtpe⸗ 

dörſfen nicht gewödlt werden. Bei Neuwoßdlen 
van Werset tünden wurden nämlich 

allen Eablen eine erbärmliche Niederlage. Die georviſchen 
Arbelter und Bauern wurben daber Magelamt els „po · 
lütiſeh unzuperlöäfſis“ ertlürt, und der georhlichen 
Näteregierung blieb nichte anderes übrig, als das Räteſoſtem 
abzufcheffen. 3 

erwubm ber Eueſhemde br-Harhrüng Wachtzusf: n 
unternahm rſttyende „Neyierung“ mratdſe (e 
kommuniſtiſcter Wanderrrdner minderwertiger Oualttäth elnt 
Aßgttattonstaur über die ländſichen Bezirke. In den von den 
Aoten Trmpen ſtark beſehten Gebleten wurde er von den 
Vauern mit eiſtger Költe empkungen Aus naheltegenden 
Gründen hütelrn ſich aber die Zuhörer, gegen ihn das Wort 
zu ergreiſen In unbeſehten Gebieten teaten die Bauern in 
okfener Feindſchaft gegen ihn auf. Aus Nache befahl Härt 
Macharadſe, alle namhaften Sozlaldemokraten des Landes 
lofort zu vethaften. Den Mitgſiedern des Vorſtandes der 
ſagtaldemokraltſchen Vartel gelang es noch rechtzeitig, vom 
Befehl Kenntnis zu erhe'ten und ſich zu retten: ſie leben heute 
olle Uegol. Berhaftet wurden in Tiflis, Kutals, Batum, 
Suchum und Voti allein über tauſenb Sozlaſdemokraten. 
Sehr zuvorkommend werden von Herrn Macharadſe die alten 
reaktiunären ruſſiſchen Offiziere behanbelt. Einem diaſer 
Herren, mit ſehr obſkurer Bergangenheit, der während des 
Krieges nach ber Türkei geflüichtet war und dort eire Kau⸗ 
kaſiſche Legion gebildet hatte, die auf türkiſcher Seite mit⸗ 
tämpfen ſollte, wurde ein Brigadierpoſten vorpeſchlagen. 

Die amitliche Spruche der georgiſchen Sowjetbebörden iſt 
die ruſſiſche, mit Ausnahme des Kommiſſartats für Volks⸗ 
bildung, wo noch dle georgiſche Sprache vorherrſcht. Die 
Städte ſind mit Milſtär überfüllt. In Tiflis reichten für die 
Beſatzungstruppen dit alten Kalernen nicht aus, und es 
wurde daber für die Soldaten elne Reihe privater Häuſer 
requiriert. Man zählt insgeſamt im Vande über 100 000 
rufſiſche Soldoten. 

Im Lande iiſt alles mllitariſiert. Eiſenbahnen, Telegraph 
und Telephon bürfen von Privoten nicht bemitzt werden: nur 
in Aurnahmefällen wird Privoten die Benußung der Eilſen⸗ 
bahn geſtattet. 

Auf Verſammlungen und Meetings dürfen nur Mitglie⸗ 
der der Kornnuniſtilchen Partei das Wort ergreifen. VBon 
den polttilchen Parteien des Lendes hat ſich den Kom⸗ 
muniſten mur eine winzige Gruppe der „Föderaliſten“ (eine 
Art chauviniſtiicher Notionolbolſchewiſten ohne jeglichen An⸗ 
bong!) angeſchloſſen. 

In idren Kundgebungen an das internakionale Prole· 
Aoriet ſpricht die grargiſche Rätereglerung im Numen der 
georglüchen Arbetter⸗ und Bauernräte. Wie bereits erwähnt, 
exiitleren kein: Käte in Georgten. Es herrſcht dort eine 
körslich unverhüllte rulſiſche Militördiktatur; elles geſchieht 
auf direkten Befehl aus Moskau. Die Stimmung der Volks⸗ 

-Wir bebauern. daß dbaß Exetntivlomihre der derutiun of 
Labous fuhtlich unvolllemmen und unrichtig intormiert iſt. Denn 
kacl baß Kreäutipfomiter richtig inlormiert ſein ſollte, Würde c 
dicamerikantſfchr Delsgation desaventieren, die 
1919 in Amderdom onwejend geweſen ihn. Dieſe Del⸗gaien 
Aüzmmte nämlich für den Vaſtus in Artikel à unſerer Slainten. 
der fplgerdermaßen lauttt: 

-Der Internativnalc Geweviſchaſisbund ſeb: ſich aus den 
allgrmeinrn auf wirklich geweriſchaſtlicher Srandlatze cuftze 
bauten grwerkicholtlichen Landetgenttalen der verlchlebenen 
Larder zulamwen. Dlie Selbſtonbigkeit der Sewerk. 
(chaltlsbrweaung eine feden Landes bleibt 
gewahrt.“ 

Drelelbe Nelegation hat ſerner ürdbas Veikragk;⸗ 
Inſtem gekirunt, bai munmehr von hrem Borttand ols u1 be⸗ 
laſtend brgeicdset wird Wus die Serren Samutf Aenbrer3. 
T. J. Tobin und John D. Güncs, die Wrr Telegation 

rinnern werden. wor ei der cugliſche Grierlichaftz⸗ 
ů Lunning. der diefen Keitreg vorgeichlagen gal, Gs 
in lonack nicht wahr. baß burch bie Statulen kie Kutonemtt 
Der einstiere Vänder volllammen cufgeheden worden . Pas Bei⸗ 
tranhfgstem wurht (bente wir bir übrigen zaxliän Rell'm · 
mungen in Uchertinkimmung reneigtnen 
Vrrtrrternſaus Eem Kondreßi ule 1915 fehgcteyt.“ 

Wecgevuber dem Dyrzwurſ der Verintqung revolulionörer 
Prinziritn. rtbeinfionarer Atnonen zugunſten der So⸗ 
Sielliterung der Produkttpneraitirt brdauert Cudertch. daß 

       
  

  

     
   

Goompers außenlgzemlich nur zwii Satze des Aufriiſt von, B. Stv⸗ E„ütsreber 1ais5 — Pen Transzport und, wenn wößglich. 
   
    
  

D 9 ron Kriegamsterinl zu ver⸗ 
u habe. Wenn aber dirier Aufrü der ſich 

Srarteten 
atlfo ven 

geßen bie Lerncchtung 
sen vin Arbeitern, und 
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2* Novkome würden 
unzübſige „Apfeilungen“, Unterspteflungen“, „Kommkt-⸗ 

den Hänben des „Geurgiſchen Rer⸗ 

der Arbeiter- noch Geuernräte, und diel⸗ 

Soßtaldentokrsten gewüäßlt, die Kommimiften irlitten del 

der Handelsminiſter die Vertreter beider Partelen 

  

  

   
    

      
moſſen iii üuherſt beprimer. Dllles ermett bů. 8. 
ſtände von —.— die Sstrafexpebitionen des b 

arals Alichanow ſengend und imerhend 
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— Menfd hrer Brondler untet ber 
unhldge des Hochverrats. 

Der Vorſihende der Bereinigten Rommmmiliiſchen wertei 
Deutichlandn, Heintich Brandler, wurde vom Berliner aüer, 
ordentlichen Gericht zu fünf Zohren Geſhumgahaft. nerurtellt 
On bem Urtell heigt 2s, baß durch die Uufrafe der Hentral⸗ 
der Partel in ver „Roten Fahne“ und in Rlugblätterm eine 
gwaltſumt Henderung ber Verſalfüng angebahnt werden 
föllte. Der Ungeklagte habe ſich daher einer Aufforberung 
im Hochverrat in Verbindung mt Aufreizung ſchüldih ge⸗ 
machl. Der Angeklagte habe aber nicht aus ehren⸗ 
rüührtger Gehinnung gehandelt, ſondern ſel üher⸗ 

Siubt uun ben kummimiheiſchen Sdealen. Bel Bemeſſung dar 
Hübs der Strale ſei rmogen morden, daß infolge dieſer Ruf⸗ 
ruke in Mitteſbeulſchlond erhebliche Stroftoten begongen 

Ein Mitſchuldiger am Morde Roſa Luxemburgs? 
Die „Freibeit“ erführt, daß Veutnant Kroll unter dem 

Vorbacht verbaftet worden iſt, an der Ermordung Noſa 
Luxemburgs bettiligt geweſen zu ſeln. Kroll habe ſich vor 
Komerapen gerühmt. Roſa Jutzemburgs erſchoſſen zu haben. 
Außerdem babe er eine der Frau Roſa Luxemburg gehörige 
Uhr zum Bertaufe weitergetgeben. ——* 

  

Der nächſte Pazifiſtenkongreh. 
Der 10. Deutſche Vazifiſten⸗Kongreß, einberufen von den⸗ 

ſelben zwölf Organlhationen, die den vorjährigen Braun⸗ 
ſchweiger Kongreß veranſtaltet haben, wird Anfang Or⸗ 
tober abgehalten werben. Für die Behandlung ſoll das. Ge⸗ 
famtthema „Der Wiederaufbanu Europas“ den 
Rahmen obgeben. ö 

Die Durchführung liegt in Händen eines Fünferaus⸗ 
ſchuſſes unter Obmannſchaft von Dr. L. Quidde (Deutſche 

Friedensgeſellſchoft, Verlin SW., Zimmerſtraße 87). 

    

Die wirtſchaftliche Rüchwirkung der franzöſiſchen 
Gewaltpolitik. — 

Poris, 6. Juni. Nach einer, Neuyorker Melbung muß die 
neue franzöliſche Anlelhe in den Vereinigten Staaten als ein 
gründliches Fiasko betrachtet werden. In Umerita hält man 
die franzöſiſche Politik, die auf die Veſetzung des Ruhrgebiets 
und auf die Zyweiſung des oberſchleſiſchen Induſtriegebiets 
an Frankreichs polniſchen Verbündeten hinzlelt, Frantreichs 
eigener Wirtſchaft flür abträglich und hat deshalb⸗kein Ver⸗ 
trauen mehr zu Frankreichs wirtſchaftlicher Widerſtands⸗ 
kähigkeit. Auch in Frankreich hat es bekanntlich ſchon vex⸗ 
einzelt Stimmen gegeben, die auf die Kataſtrophenpolitik 
HFrankreichs gegenüber Deutſchland hingewleſen haben. Dieſe 
Stimmen wurden aber gefliſſentlich von den franzöſiſchen 
Chauvinlſten und Militariſten niedergeſchrien. ö 

Die Arbeitskriſe in England. 

Infolge der ernſten Vage in der mer nsnn n ce 
einer 

gemeinſamen Beſprechung eingeladen. Die Verhandlungen 
zwiſchen ben Arbeitgebern und Arbeitnehmern dauern ſchon 
drei Wochen. Die Geſamtzahl der feiernden Arbelter in 
England beträgt ungefähr vier Millionen, von denen 
1520 000 Bergleute und 600 000 Baumwollſpinnereiarbetter 
ſind. 

  

richte. von den emerilaniſchen Erdeitern mißbilligt werde, dann 
allerdingt beſtehr zwiſchen der Auffafſung der amerikaniſchen und 
der europäiſchen Arbeiter ein himmelweiter, nicht zu über⸗ 
brückender Unterſchied. 

Weiter weiſt Oudegeeſt darauf hin, daß Evmpers lelbſt Ehren⸗ 
präjlbent eines amerikaniſchen Bundes für bie Sozialiſie⸗ 
run9 van Transport. oder Produktlonsmitteln ſei, daurit allo im 
Wͤderſpruch zu der Stellung des Vorſtandes der Federation of 
Labour genen die Syzialiſterung ſtehe. Unter Bezugnahme ar?7: Die 
Aufforderung des Internationolen Gewertſchaftsbundes an die ihur 
angeſchloſtenen Organiſetionen, am 1. Mal 19%0 für ſeine Pro⸗ 
Kronumfosderungen zu benonſtrieren., betontQudegerſt. daß der 
1. Moi ſeit dreröte Jalen in Eurapa als Ärbcuerfeiertag 
Kilt, und daß die Wahl dieſes Tages ouf dem Pariſer Kongroß 
im Jahrs 1889 hauptſächlich erſolgt ſei. weil die amevitkant⸗ 
ſchen Arbeiter dieſen Tag ohnehin berelts feierten. x 

Endlick verweiſt das Antwortſchreiben darguf, daß Gompers 
auf dem Amſterdamer Konareß zwar betont habe, nicht mit Alen 
urgenommenen Beſchlüßſen einverſtauden zu ſein, jedoch Wert grö⸗ 
legt habe auf dir Exklärung. boß die ameritaniſche Gewerkſchaftt⸗ 
bewrgung ihr müglichſtes tun werde. um die neue Internattonul⸗ 
zir unteritützen und in Gemeinſchaft mit den Arbeitern Europas an 
der Verbefſerung der Lagr der arheitenden Kleſſe mitzuarbeiten“ 
Eubegteſt bedauert, doß dies Verſprechen nicht imiegehailen worden 
in, und hebt hervor, daß der Mlernationale Gewerkſchaftdbund 
uuf die Milgliehſchalt des amerklantſchen Arbeilsperhandes Wert 
legt. Dieſer Wunſch wird ſelpſtverhlänblich auch von der heutſchen 
KArbeiterſchalt geteilt. und eß iſt lethelt zu hetfen, daßg doch noch 
rettnt bald tine Vrxſtändigung der amerllaniſchen Gewerkſchrſten 

Amſterdamer Anternationalt ertolgen möge. Einſtweilen 
freilich macten die amerikaniſchen Arbeilerorganiſatjonen. trotzdem 
ßie zegerdingz eincr ſehr ſtarken Belaſtunceprobe durch daß Under⸗ 
Lahmertum aitkheſetzt ſind, einen, wenn nuch nicht gerade gelben, 
ſe boch immerhin vrangefarbeuen Kindruc, und von ſozialiſtiſchem 
Geihe ißt bei Unen leider vorlänlig voch herslich wenia- wm lyaxtu- 

    

   

     

  

  



   
Stabtperorbnetenverfammlung am 7. Imi 1921. 

Luchdem perſchiedene Wahlen far die Armenpſlecs und 1 Aus. 
Hüſſen erledigt maren, wurdr eine gange Neihe von Sahregrec⸗ 
aunhen pon ſtädtiſchen Anlagen aus den Jahren 1914—10 entlaſtit. 
setcen die Eutlaſtung ſtimmte bie geſamte Bintt und die VPolen. 
Tam folgten Bemihligungen fur verſchiedene wecke. Für die er⸗ 
dellung eines ů 

Iugendſpielplaßes in der Nieberſtant — 

wiſchen bem Kleinbahnhof und der Baſtion Ocht wurden 
350 00%½ MI. parlangt. 

Stadtv. Brann (Bentr.) wendete ſich gagen den Mau., den Spiel⸗ 
plah mit etnem Holzzaun zu umtleiden, der dos Strabeubild ber⸗ 
ſchandele. Man möße den Plotz mit einem Draßtzav- ader mil 
ewur lebenden Cecke abſchlieten. Die angeforderte Summ wurde 
unſtimmiz bewfligt. 

Serrtts 300 000 Wk. Ausgaben für polntjche Schulen. 

Eine weitere Varlage des Senats forderte 11 560 Ml. für bau⸗ 
liche Beränderungzen in der polnifchen Schule in der 
Letterkaſerne. 

Stodtd. Prelatt (mole) wunſchte bei dieſer Gelegenheit Uus⸗ 
kanft ſiber die Exrichtungg von polniſchen Schulen in den Vororten. 
Selbſtverſtändlich gingen ihm alle bicher getroffenen Maßnahmen 
nulit weit genug. 

Senatpr Dr. Etrunf wies demgegenüber mit Recht daruuhm, 
daß die bishrricen Ausgaben fäür dieſe Zwecke in Hbhe von 
300000 Mk., doch eine ganz erhebliche Aufwendung darſtelle. Im 
Vollstage ſei ein Geſetz in Vorberettung, das die Rechte der 
Wyderz⸗ leiten im Freiſtaate regeln wird. Gegen die Bewilligung 
der Summe erhoh ſich kein Widerſpruch. 

300 000 Mk. für die Cuälerſpelſutt⸗ 

wurden debaltelos bewilligt. 
Für die Beſchaffung van Oel fuür die Holzfußböden in 

den ſtädtiſchen Schilen ſind für bas Rechmungsjahr 1921 100 000 
Nark erforderlich. Die Verſammlung bewilligte die Ausgabe. 
Die Schaltanloge im Stadttheater wird mit einem 
goſtenaufwand von à— 4000 Ml. abgeändert. 

Zur Sindernng bes Wohnungsmangels 

wurden für die Zwangtainquartierung weitere 180 00 M. vom 
Senat gefurdert. 

Stedtv. Echeller (Dtnatl., wünſchte, daß die Gelder ſachgemäß 
bderwenbet werden. 

Stobtv. Frau v. Kyrtzlelſch (Dtuatl.) gab der Meinung Aus⸗ 
druc. daß die Zwangseinquartierung wenig Gutes geſchaflen habe. 
Eine Befferung des Mohnungsweſens könne orzielt werden durch 
Veſchränkung des Fremderguſtroms. Weitar möge man aus Mitteln 
der Erwerbsloſenfürſorge Zuſchuſſe an Arbeiter gehen, die mit dein 
Bau von Wohnungen zu beſchäftigen ſind. 

Stadtp. Baumzen (Dinatl.) bemängelte die hohen Berwaltungs⸗ 
boſten. Von den bis jetzt für die Beſchaffung voan Wohnnigen be⸗ 
willigten. 800 000 Mk., iſt nohezu die Hölfte für Verwaltungszwecke 
verbraucht worden. 

Senator Lesle: Die Hemmung des Frendenzuſtromes iſt be⸗ 
Rkiütigt. Die Vearwendung von Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge 
zu Lohnzuſchhſſen ſtößt auf Schwierigkeiten, da außer den Arbeits⸗ 
löhnen auch die Baumattrialien zu beſchafſen ſind. Bei der Kritil 
der Verwaltungskoſten muß man borückſichtigen, daß mit rurch⸗ 
ichnittlich 4000 Mt. eine Wohnung geſchaffen wird. die bei Neu⸗ 
Merſtellung 60— 70 ½ò Mk. erfordert. 

‚ Stadtv. Aunze (U. S. P.) erklärte, daß van einer Zwaugsain. 
auortierung keine Rede ſein könne, da mit dem Celde mur Pyden⸗ 

und Kollerwohnungen geſchaffen werden. Man möge die VBillen in 
Langfuhr, die pft 10 und mehr Zimmer haben, mit Zwangsein⸗ 
quartierung belegen. 

Senolor Leßle antwortete, daß nach einem Beſchluß des 
Nagiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung Zwangsein⸗ 
auartierung nur Zuläſſta iſt. wenn getrennte Wohnungen goſchaffen 
werden kännen. 

Die Vorlagr wurde gegen die Stimmen der Linken angenommien. 
Zür bauliche Maßnahmen zur Sicherung des Stadt : 

Mittwoch, den 8. Juni 1921 

Suaßenbahubebale in Roten Haule. 
muſeumt gegen Ginbruch und Feuernoeſahr urd ur Jnſtanb- 
ehung det Aula des Kealgnumnaſtums gu. St. Je · 
hann wurden 8ane Mt. bewilligt. Das Gaus war bamtit einver ⸗ 
ſtanden. haf in dem Gtat bet Wuhlfahrtseustet anſtatt 6000 W. 
10% ½ M. for s üen eingeſteht werden. GStabt. Mahn 
beſtritt die Zuläſſigreik Vuxlage, da ſie nur von dem GSenats⸗ 
vertreter Pr. Mener unterzeichmet mar. Herr Rahn wurde von 
dem Staptverordmetenvorſteher Hexuth einsl belelyrt. Der 
Aufhebung der Verpflichtung zur Beſtellung 
von AMüAfierhelten Er di⸗ Angeſtellten der Bruppe 3 
wird zugeſtichml. 

der Etvetl ber Otrahbenbuhner. 
Die Stadtwerardnatenverfammlimg wurde exfucht, Uühre Bu⸗ 

ſtimmmung zu der om 1. Junt erfolgten Fohrprrißerhöhung der 
Strahunbahn zu geben. 

Stubtp. Gebuuer (H. S. U) lahnts die Erhös der Taxiſt ab. 
Stadw. Nahn (&) Wieß barcuf hin. daß die ahrprelſe wieder⸗ 

holt erbotzt wurden, wobel die Straßenbahngeſellſchaft ſtets mit 
elner weiteren Stei, g der tie operiert hade. Das 
lei jeüt hinfallig, da die Preiſe für das bendtigte Material be⸗ 
deutend gefallen ſind. 

Aummuniſtiſche Ungriſſe gegen bie Beriranensleute der 
Etrahendahner. 

Im Verfehräausſchußk habe Senalor Runge erklört, baß die Ge⸗ 
werkſchaſtzvertreter ſoſort berett waren, cuf einer audern Grund⸗ 
Iage At verhandeln und daß es ein Leichtes en ſei, die 
Parteien auf der Grundlage von 35 P. Stundenlohnerhehung zu 
einigen. Die Vertrau/nsleute der Straßenbahn haben mit den In⸗ 
tereſſen ihrer Kollegen Schindluder getrieben. Die Erhöhbung der 
Fahrpreiſe ſei nicht notwendig und darum ahzulehnen. 

Non dem Aktienbeſitz der Straßenbahn beſinden ſich 3 Nillionen 
Marl. in Deutſchland und 2 Millionen in Tanzig. Deutſchland iſt 
nach dem Verfailler Vertragr verpflichtet, jeden Aktienbentz im 
Auslande der Entente zur Verfügung zu ſtrllen. Es wird ver⸗ 
mutet, duß dadurth die Danziger Stroßenbarm in palniſche Hände 
fällt. Deshalb wolle man as Affientapital vergrößern und die 
Stadt foll dazu paß Seld geben. Tabei ſoll den alten Aktipnären 
eine Dividende von 7 Prozent garontiert werden. Danzig ſolle ver⸗ 
luchen, auf Grund des Verfſailler Vertroges die Straßenbahn ſür 
ſich zu gewinnen. Der Senat höths bei einigem Geſchick, den Streik 
der Straßenbahner verhindern können. 

Senator Runge: Der Tarisvertraa, der Straßenbahner ſah bei 
Lohnſtreitigkeiten ein Schledsgericht vor. Per von ihm geköllte 
Schiedsſpruch wurde van den Arbeitern nicht anerkannt; ſie rraten 
ſofort in den Streil. Um den Streit aus der Welt zu ſchaffen. 
murden Beſprechungen mit den Parteien abgebalten. wobei dia 
Vertreter der Straßenbahner erklärten, baß ſie nicht ſtarr an der 
Korderung von 75 Pf. Lohnerkühung vro Stunde feſthalten würden. 
(gwiſchenruf Kuhn: Daß waren große Duſfelst) Bei den fetigen 
Vorhältniſſen hat die Straßenbahnaeſellſchaft eine jirliche Mehr⸗ 
ausgabe von 554 000 Mk. und eine Mehreinnahme von Hös (00 M. 

Stodw. Dr. Hermann (D. V.) irat für die Vorlage ein 

Stadtv. Gen. Behrend: Die Sozialdemokratiſche Fraktion ſtimmt 
der Vorlage lchweren Herzens zu. Menn Herr Rahn aus den ver⸗ 
traulichen Sitzungen des Verkehrausſchußſes berichtet, ſo ſei zu er⸗ 
wähnen, daß Rahn bei den lettten Fahrpreiserhöhungen erttärt hat, 
die Leute (die Aktivpnäre) müßten ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu ihrem Gelde kommen. Die Beſchimpfungen der 
Gewerkſchaltzvertreter durch Rahn ſind nicht lo tragiſch, da dieſe 
Rahnnichternſtnehmen. Die Lohnerhbhung der Straßhen⸗ 
bahner beträßt etwa 550 Oah Mark, etwaige Mehreinnahmen 
lotamen der Stadt zugute. 

Stadtv. Brunzen 1 (Dtnatl.) vertxat die Anſicht, daß die 
Straßenbahngeſellſchakt aus der Lohnauſbeſſerung kein Geſchaſt 
mochen darf. Der Gedanke, daß die Danziger Straßenbahn in 
fremde Hände kommt und mit ausländiſchen Inſchriften verſehen 
wird. iſt furchtbar. Unter dieſen Uinſtänden müſſe die Stadt be⸗ 
reit ſein, jährlich das Opfer von 350 000 Mark zu briugen. 

Stadtv. Kunze (U. S. 50 zweifelte die Richtigkeit der mitge⸗ 
teilten Zahlen an. Vei den mitgeteilten Zahlen ergebꝛ ſich ſogar 
noch ein Ueberſchuß für die Geſellſchaft. 

  

  

Zutreten. 
Stadtv. Mahn (K) Erikifterte bas Vechaiten der Stadtr. Caſtel 

unt Pr. Herrwam (Tt. V.) im Perkehrscusſchurß. dic verhin⸗ 
derten, daß bei einer Mehreinnahme der Geſellſchaft die Etunden⸗ 
luähne der Straßenbahrer um 5 »der 10 Ufg. aufgebeſlert werden 
er, Whün. eß u. ein Ungaben unferes Wen. — 4 bu' 

r zugeben. er Schriſtſtück unterſchrieben hat, durch das 
der Straßzenbahn etue Erhöhning der Fahrbreiſe veriprochen wird. 
Kahn wil ſich auch in der Gewerkſcheftsdewegeung delät en. 

Senutor Rungee ſtellte feſt, daß die von ihm ungegebenen 
Zahlen ig find, die gegenteilicen Behauptungen beruhen auf 
einen ů 
—— Cerr Rahn behauptet, die Bertrauens· 

leute der hatten wit en Zutrreſſen Grar Ayſlegen 

Vertreter in der Stabtvero . Als Vorſthender 
des Allg. Gewe. haftübundel ich deßhalb gegen die Be⸗ 
ſchimpfung der &. rauentlente Hahrung ein. Vie Gewerk⸗ 
ſchaften find freis Ou-Alde und unterſtehen nicht der Kritil dieſes 
Hauſes. Einzlg die V. der Gewertſchakten haden dos 
Kecht, Krttit zu uben. Verſauimlung der Strahenbahner hat 
mit ubergroßer Mehrheit dem Verhandlungßergebnis zuguſlimmt 
und den. Vertrauenzleuten den Paul ausgeſprochen. Die. Gewert⸗ 
ſchakten laſſen ſich- von Außenſtehenden in ühren inneren Auige· 
legenhetten nicht Hineiureden. 

Stadtv, Gen, Behrend exklärt, datz er die von Schuridt be⸗ 
houpteten Worts nicht grbruucht habe und dahß die Gen. Szymonst! 
bereit iſt, eine dementſhrechende Erflärung ubzugeben. 

Die Rorlage des Senats wurde wit großer Rehrheit ange⸗ 
nommen. 

Erhebung ber Steuern für das 1. Quartal 21. 

Es kam alkdann folgende Steurrvorlage zur Verhandlung: 
Die Stadtgemeinde wird ermächtigt zu erheben: 
o) Die Geweindeſteuer mit 550 Prozent Zuſchlag zu der zurzeit 

geltenden Staatzeinkommenſteuer, ausſchlieklich des Antells an 
der Wohnungeſtcuer, der noch nicht ſeitgeſctht werden konn: 

b) die Cewerbeſtever in Rlaſſe 1 und 2 mit einem Zuſchlag von 
400 Prozent. in Klaſſe 3 mit 380 Prozent, in Klaſſe 4 mit 350 
Prozent der ſtaatlichen Steuern — auch bei der Gowerbeſßener —. 
ausſckhließlich des noch nicht ziffernmäßig feſtſtehenden Anteils an 
der Wohnungsſteuer; 

e) die Grund⸗ und Gebäudeſtener mit einem Zuſchlag von 235 
Pryogent der ſtaatlichen Steuer zu erheben in Form der Grund⸗ 
wertſleuer: 

d) die Betriebsſteuer mit einem Zuſchlag von 200 Prozeut der 
ſtaatlichen Steuern. 

Senator Volkmann erllärte in einer Begründung der Vorlage, 
daß ſie ein Erbteil aus der Zeit des Nagiſtrots ſei. Der ſtädtiſch 
Haushalls:lan für 1921 ſieht in ſeinem Geſamtumriß ſert g. er 
wird nur noch unmeſentliche Nenderungen bringen. Die Ausgaben 
weiſen hierbei u½r Mehr von ctwas üher 60 Millionen Nort 
au, das durch Sleuern gedeckt werden muß und wird. Wir ſind 
bisher nack dem olten preußiſchen Einkommenſteuergeirtz ver⸗ 
jahren. Nach dem dem Vollstage vorliegenden neuen Steuergeſetz 
ſoll nach dem Muſter des Reiches für den Freiſtaat eine einheit⸗ 
liche Sieuer erhoben werden, von der die Gemeinden einen be⸗ 
ſtimmten Prozentſatz erhalten ſollen. Die Kegelung iſt ſo cuifge · 
ſtellt, daß wir die Zuverſicht haben, das die Gemeinden mit den 
ihnen zugewieſenen Uuteilen auskommen werden. Da aber nicht 
zu haffen iſt, daß das neue Steuergeſetz rechtzeitig unter Dach und 
Jach gebracht wird, iſt dem Voltetage ein Notgeſetz unterbreitet 
worden, baß ohre weiteres außer Kraft tritt, ſobald dos neue 
Steuergefetz verubſchiedet ſein wird. Daß Steuernatgeſezz werde 
waͤhrſcheinlich im Volkstage angenommen. Auck die der Ver⸗ 
ſammlung unterbreitete Vurluage hat nur proviſoriichen Charakter. 
Es fragt ſich nur, ob es notwendig iſt, einen d igen Beſchluß 
iu faſſen. Dad Steuernoigefeß berechtigt die Gemeinden, für baan 
erſte Quartol vorſchußweiſe Steuern zu erheben. Nun müſſen die 
Gemeinden beſtimmen, wieviel Steuerzuſchlag ſte rbe wollen. 
Das ramn und will ber Gelrlgeber im Volkztag nicht diktieren, 
deshalb muß die Stadtverurdnetenverſammlung einen förmlichm 
Beichlußz ſeſen, dah ſte die Steuer nach den vorlehrigen Strurr⸗ 
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aing ein Karren durch und „König Kohle.“ 
Roman von Upton Sinclair, 

* (Fortſetzung.) 

Drei Tuge lang arbeitete Hal in den Gingeweiden der Erbe, aß 
„i Retninitski und machte dortſelbſt Jagd aut Ungeziefer. Dann 
kam der gebeurdeite Sonntag, und einige Stunden woren bein 
rigen; er bonnte das Sonnenlicht genicßen und das Nordta! be⸗ 

hen. Es war ein zerſtreut liegendes Dorf., deſſen Häuschen ſich 
ter eine Meile weit den Bergkanon entlong zogen. In der Mitte 

beſanden ſich die großen Brechwerke, das Schachthaus, die Kratt⸗ 
tation mit den hohen Schloten; nahe dauel das Warenhaus der 
Veſellſchuft und einige Schenken. Es gab hier einige Wertſchaften. 
ahnlich der Reminitekls, und lange Reihen von zwei⸗ und vier⸗ 
kmmerigen Holzhütten, von denen einige mehrerr Famtlien be, 
herbergten. Dort. wo ſich die Anhöhe hinzog, ſtand das Schul⸗ 
daus Und ein anderus kleines, einränmig-e Gebäude, Däs als Kirche 
diente; der Gaiſtliche gehhrte der Qonfeffion ber AUIgemeinen Be⸗ 
Keizungzgeſeilſchaft an. Er betam die Kirche unsſunſt, eine Ver· 

enſtigung den Gaſthäuſern gegenaber, die der Geſellſchaft ciner 
Fbohen Mietzins gahlen mußten. Es bewies die angeborere Vosheit 

der menſchlichen Natur, daß in der Kuhlengrube, trah dieſer Ver , 
Fiuntigrng⸗ der Himmel im Kampie wider die Hölle der Beſiegt 

ieb. 

Durchs Dorf ſchreitend empfing man den Eimmuck unendlicher 
Troſtlofigkeit. Ginſom und kahl rugten die Berge auf. mit den 
Wundmalan geologiſcher Zeitalier bedeckt. In dieſen Kauonz ging 

die Sonne früß zur Raſte, der Sohmee kam früh im Herbſt: allöber⸗ 
U erhoub die Natur ihre Hand gegen den Menſchen, und der Menſch 

ů vrlag ihrer Mocht. Im Dorſe ſelbſt herrichty uech weit größere 
Troſtloſigleit. — Gemeinheit und Vertiertherti. Es gab riuige   llägliche Verſuche von Wmüßegärten, doch töteten Rauch und Ruß 
aurs Heben; dir herrſchentr (Farbe war ſchwarz. Ueberall Iaven 

Atchenhaufen. Drcht und leere Konſervenhüchſen; hier ſpislten 
ſchmutzige, rußice Kinder. ů 

Ein Teil des Ortes hieß ⸗Blockſtadt“: hier zwiſchen Miniatur- 
bergen aus Schlacke war einigen der allerärmſten Ausländer ge⸗ 

ſtattet worden, ſich aus alten Brettern, Blech und geteertem 
Papier Verſchläge aufaubauen. Keim Huhn hätte ſich heradgelaſſen. 
in ſolch atner Hütte zu wohnen, und dennoch waren in einigen 
dieſer Behaufungen ein Dutzend Leute zuſammengepfercht: auf mit 
Aſche beſtreuten, yon ſpetzen bedeckten Funbßden ſchliefen Männer 
und Weiber. finder wimmelten umher, bloß mit einem zer⸗ 
riffenen Hemd belleidet, zeigten ſie dem Gimniel ſchamlos ihren 
kleinen, nadten Hinterr. So mögen einſt die Kinder der Höhlen ⸗ 
menſchen geſpiell haben, bachte Hal. und Gkel ſtieg in ihr; auf. 
Er war von Liebe und Neuggierte erfüllt gekommen, hier jedoch 
verſagte beides. Wie ꝛonute ein Menſch mit ſenfikiven Nerven. 
der Uir ſchimwen., perfeiverten Sriten veas Lebens Lannte, dielt 
Menſchen lieben lernen. vee alle ſeint Sinine beleidigten. ſeiner 
Maſe Geſtank. ſeinem hr widerlicher Järm. ſeinen Augen ein-Zug 
von Miögcberten waren? Was hotte die Zwiliſation ſür dieſe 
geinn! MWas konnie ſie tüun? Wogu ſönſt wären ſie befähigt, als 
In dieſer ſchmutzigen Arbeit. zu der ſie hier gezwungen würdent 
So ſproch in ihm dor Hochmut des Anglo-Sachſen, da er dieſe 
Mittelmoerhorden betrachtete, bei denen ihm ſelbſt die §orm der 
Küͤpfe widerwärtig erſchien. 

Doch ließ ſich Hal nicht überwältigen, und langſam, allmäßlich 
tam ihm eint neue Viſion. Erſt erſaßte ihn der Reiz der Gruben. 
Es waren alte Gruben, richtige Städte, die gleich einem Tunnel 
unter ben Bergen lagen; die Hauptgänge zogen ſich viele Meilen 
hin. Eines Tages ſchwänzte Hal ſeine Urbeit; er mechte eint Reiſe 
mit einem „Sirickreiter“ und orhielt derart auch eine lörperliche 
Cffenbarung der Unendlichkeit, Seltſamkeit und Einſamkeit dieſes 
Machtlabpyrinths. Im Schacht Nr. Aſticg das Frlöz viwa ünf Grod 
ſteil an, die lerren Karren wurden durch sinen endloſen Strick 
Earefg zogen: kamen ſie Nim ſchwerbeladen zurück. o lieſen ſie 
vermiileis der eigenen Sckwerkraſt von ſelbll. Datzei gab es. Hür. 
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die Oremſer viel Arbeit, binweilen 
vermehrte ſo die täglüthen Gefahren der Grubenarbett um eine 
wettert Gefahr. ů 

Die Ader war vyft vier bis fünf Fuß ſtark; eine Grauſamkrit der 
Notur, die die Mönner zwang, ihren Wuchs dem niedrigen Raum 
anqithaſſen, wo nach neuer Kohle gegraben wurde“ Nachdem Hal 
dort etne Weile gehockt, begriff er, weshalb ſie mit gebeugtem 
Kopf und Rücken dohinſcklichen, mit herabhängenden ÄUrmen., ciner 
Affenreihe ähnlich. Pte Kohle mußte zuerſt mit Einer Haue vnter⸗ 
graben und dann mit Pulver in die Luſt geſprengt werden. Bei 
dieler Arbeit mußte der Vergmann ſeiklings liegen, was wiederum 
andere phyſtſche Eigenheiten erklärte. öů 

Und ſo gelangte man, wie ſteis bei genquerer Lenntnis des 
menſchlichen Lebens zum Mitleid fialf zur Verochtung. 

Gter eriſtierte eine abgeionderté Rußhe ünteritdiſcher Guomen⸗ 
von der Geſellſchalt far eigennüßige Zwecke zufammengepfercht. 
feſtgeſchmledet. Drautzen. durch den ſonnengebadeten Kanon, 
rollten lange Waggonreihen dahn, mit Kohle befrachtet. Kohle, 
die bis onk Ende der Welt gelteitzen wird, an Orte, von denen 
die Bergleute niemals gehört; Kohle, die Räder einer Induſtri⸗ 
treiben wird, deren Produlte die Bergleute niemals ſehen werden. 
Köſtliche Seide wird ſie weben, für vornehnte Domien, herrlichn 
Juwelen ſchleiſen zu ihrem Schmuck; wird lange, weichgepolſtorte 
Waggonreithen durch Wüſten und über Gebirge kragen, baraſtähs- 
liche Dampfer aus Winterſtürmen nach hellſchimmernden troriſchhn 
Meeren vefördern. Und die vornehmen, ſeiden⸗ Enb jüwelen- 
geſchunückten Bamen werden eſſen und ſchlaßen, auf weichen kliſſen 
ruhen — und ebenſowenig bon den verkümmerten Geſchypfen des 
Dunkels wiſſen, wie dieſe von ihnen wiſſen. Hal dachte über all⸗ 
dirs nach, bezwang den Hochmut ſeiner angelſächſiſchen Natur —, 
ſand Verzeihen für alles, was an dieſen Leuten abſtoßend war — 
ühre barbariſch kreiſchende Sprechart, ihre verlauften Wohnungen⸗ 
ihre halbnuckten Kleinen. 

öů „ortlebung kolatnzzz 

   

           





iger Machrichten. 

—— Suſchriften: 
breihandel in Milch und Eultert Wum laun 

— Are be ürse Pestetelss, — 
wieder 158 à fch bn Methen Keap tenn erſtehen z. anen. Ees rang 

BDewunder * eber , Lechulk, das Organilollont⸗ 
tolent, mit bem ei grlang, am erſten Tagt der f/⸗ — Dem 
1. Juni, die Bukter zum Sertauf zu bringen.— Leiſtuncen 
der deutſchen Induſtrie werden nicht mit Unrecht — — 
Nur ein Beilpfel. Die Mollerei Dohm konnte bertiks am 1., ü. 
in ihren Butter enbieten und war ür 18 Wi, 3 
nan aber bedentt, baß ab 15 Uür und 1 nachti die Mi 
angefahren, behandelk, gebutkert, grkühtk gewtcrn, 
mußte, lönnen Puiter Anerkennung Zweifel nicht zurückgehalten 

werdent Wieſe Bulferleiſtung iſt Doch unntöglichj, Hie Vutter 
mußh tagt zuvor verkaufäberrit geweſen ſein. Aber dann iſt die 
Bulter aus der Nilch dewonnen, die den Kranken und Eindern ge⸗ 
bhrte und noch Rr Zwangawirtſchaſt unterlag. Wenn mun einnal 
Sutter hergeſtehlt war, gehörte ſie der Brpölterung, ble fur dieſe 
Bulter nur 18 Mk. halte zahlen brauchen. 

Anfklärung wird erwartet. 
— ‚ 

Muich wird im Prelſe nicht ſtoigen, verſprachen uns die ver⸗ 
käuker bisſer Nrodukte. Noch nicht eine rinzige Woche wartele man 
uẽnd eine 25 Prozentige Prriscthöhung kür Milch war da. Die 
Molkerei Valtinat geltottete lich, den Literpreis pon ,50 Mt. auf 
2 Ml. zu erhühen. 

Errennt der Senat wab das bebeute!! 
Das bedeutet uin Anziehen des Milchpreiſes auf der ganzen 

Olule. Erſohren die Beſther im Kreiltaat, daßß die Milch teilweiſt 
mit 2 Mi. verlauft mib, werden ſie ſicher die Sachs veralgh' 
meinern und nicht eher ruhen, bis auch ſle mehr erhalien. Dann 
iſt natürlich vielen die Milch unerreichbar. 

Mieſer 9 M.⸗Prels muß ſchnellflens verſchwinden vber Waltinat 
muß zur Verantwortung gezogen werden. Selbſt wenn Valkinat 
nicht mehr verdient, hal der Handel zu unterbleiben. denn er 
ſchüpigt rund 2900 000 Perſonen. Die Schänigung iſt einmal tat⸗ 
jachlich erſolgt und zweitend iſt eine dauernde Schadig ung beſtimmt 
zu erwarten. Das mußte auch Valtinat wiſen, Ter Dolut 
eventualts lann hier angewandt werden, wir er öft bei Arbeitern 
angewandt wurde. „ 

Den lleineren Teil der Milch vertauft Valtinat mit 10 Mk., 
hat alſo auch billigere Lieferanten. Die teuere Milch braucht er 
nicht zu nehaten ü 

Hier hilft keine Ausrede, nur zugretfen! 

ů 
Fuhrwerke mit Milch beſuchen die Oßfe. verkaufen die Nilch 

mit 180 Mk. Dieſe Verkäuſer eebrauchen die Ausrede, für das 
Vorfahren müßten ſte 20 Pf. mehr je Liter Milch haben. Nun 
haben die Leute einen weit höheren Verdienſt als die 20 MI., alſo 
bedeutend mehr als die kleinen Milchverkäußer, dle leſte Geſchäſte 
haben. Dieſe müſſen ſich mit einem Verdienſt von 15 Uf beanpgen, 
haben aber erhöhte Ausgaben fur Ladenmlete, Steuern u. a. Es 
iſt alſo unangepracht, wenn Fuhrwerksbeſitzer, die doch höchſtens 
ebenſoviel Laſten zu tragen haben, 20 Pf. erkra verdienen 

Die Hausfrauen müſſen dieſem Verlaugen entgegentreten. Die, 
die den erhöhten Preis zahlen. handeln unüberlegt. Sir fördern 
nur die allgemeine Erhöhung des Preiſes. Iſt dieſer erſt durchge⸗ 
jüthrt, dann milſſen ſie doch noch mehr zahlen, Beklagl Cuch nicht, 
ſandern handelt. 

* 
Daß nun ſo viel Milch nach Danzig kommt, iſt der Maſiſtab, 

wie hoch manche Landwirte den Städier als Mitmenſchen achteten. 
Dem (kinde, dem Kranken, der ausgehungerten Frau, verweigern 
ſle, was ſle ihrem Vieh geben. Aus dem Pergangenen kann man 
lernen. 

Erkenne. Senat, greife rechtzeitig eint 

  

Bevorzugter Milchverkauf an Schwangere. 
Im Anzelgentell weuſſenc das Ernährungsamt Be⸗ 

kimmungen über den Miichbezug der ſchwangeren Frauen. 
Dieſe Veſtimmungen haben ſich, wie das Ernährungsamt 
jerner mitteilt, als notwendig erwielen, um die ſchwangeren 
Frauen vor dem Anſtehen vor den Geſchäften zu bewahren. 
Die Kartenausgabe ſindet von Donnerstag an ſtatt. Die 

  

Danziger Stadttheater. 
Bißirnſtierne Biörnſon: „Wenn der junge Wein blüht.“ 

In kurzem Zwiſchenraum die beiben norwegiſchen Dichter 
und Heilgeneſſen in ihren letzten Werken: nach obſens Epjilog 
Piörnſons „Wenn der junge Wein blüht.“ Bei beiden: der 
Aufruf zur Lebensfreu ſe, Und beide geben ihre beſte und 
tiefſte Art, Der eine als Seelenbergmann ſteigt nochmals 
hinab ins Geiſtige und bringt etwas wie die harthriſtallilierte 
Eſſenz der Kenntniſſe und Erfahrungen, der andere ſingt eln 
heiter-ergötzlich Stücklein vom „füreut euch des Lebens.“ Der 
eine iſt großes Orcheſter in elner Kirche mit verhängten 
Altären, der andere die ſanfte Schalmei an einem Waldrand. 
Der eine Prediger in Überlebensgrozem Format, der andere 
kleiner Bürgersmann mit dem Sträußchen am Hut. — Dieſe 
Gegenüberſtellung ſchon war ein feiner literariſcher Griff. 

Aber auch das Luſtſpiel, eins der feinſten und Hedens⸗ 
würdigſten, das ich kenne, ſteht man immer wieder Nuſ⸗ 
Vor Jahren hat er in Danzig bereits eine Reihe von An 
führußgen. rssi Der alte Lactenge gibt dleſt⸗ ſeß Ausſch⸗ 
aus dein Familienleben mit ſo leichter Hand, mit ſo grazibſer 
Geſte und in ſo Seenövden ormen, daß man einen jungen, 
mondänen Geſellſchaftsdramatlker vermuten Rönnte. — 
Durchführung des Vorwurfs „Wenn der junge. Wein blüht, 
fängt der alle an zu gären“ an zwei Famiiien-Generatlonen 
iſt meiſterlich, dazu vo Erdenewahrhei und dan Mühante KN 
äußzerſt dellkater Urt. Auftüh bEr betüv 0 

Die ganz pin e Aufführung un eitung vonß 
Hermann Merz bea ih m u den Winter an Stelle 
des Pelangloſen Whuiſpteicuaiſcts beſſer gedacht als ge W0 
an einem herrkichen Junitag, wo man in den Wald un 
die See, ader nicht ins Adese bsß Aberhaupt muten Wüü 
E etzten Kraftanſtrengungen des Schauſpiels im nahenden Sommer 
wie Jronle an. Sollen ſie Wiedergutmachung bedeuten, ſo 
kommen ſie reichlich zu ſpät; will dle Dlreßtlon aber mit dein 
Hinweis auf die nende Leere der Hönſer ſagen: „Seht 
nlal, ſoplel Leule geh 3 ins 08e wenn es r Literatur 
0 , ſo iſt das eine ſo kläglſche Verkennung der Jelt⸗ und 
janſtigen Verhaint ſſe, daß der Fall garnicht welter diskutabel 
ilt. Selbſtverſtändlich wird man Vole aftigſten Forellen zurllck⸗ 
weiſen, wenn man ſich zuvor ſtundenlang den Magen mit 

Much, Butler und Senat. ů‚ 

Ggevault werden 

GSröhere D6 „ Zerpeier 3 
wit wir Hören, t var ſich geben. Es ſoll gepiat 
lein, Das Unterrchmen ultler Heranziehung aller kommnmnalen 
Kreiſe des Breiſtantes und Mütwirkung in⸗ und auslandiſchen 
Kapftals in eine W. m. b. H. untzuwandeln, Wle m⸗ 
men werben muß, entſpringt dleſe rlter Sisle nechr 18 
des Splelklubunternehmens iin erſter Einie wahrſcheinlich der 
Ebſicht, die geyen den Spielklub gerichtett iche Mei⸗ 
nung umgultimmen. Wie uns ſerner mütgetellt wird, würde 
eine Aembenm in der Leitung des Unternehmens beſonders 
von den Unge alhen feaalig dt werden, da ſlich voll⸗ 
lommen unhallbare Verhättniſſe herausgebildet haben ſollen 
Wir ſind ber Auffaſſung, daß es Sache der öffentlihen 
Körperſchaften ſeln muß, zu dleſen Vorgüngen agauilemaßt 

X 1——— kn Reben Ohasunlenthenten, ů ůe e 
traten ſich geſtern Sieglrid und LEnheebeug e. 
uber. Sis rangen 20 Mümten ohnt Enkſchidmeng, 
meiſter Slelkkng Den 3 28 ete, 
s Minuten Durtch Entſcheldungikampf 
zwiſchen Tornyw.ſfinnland und Mar Donakd⸗ Haune 
mußte nach 43 Mimiten abge werden, da ſich der 
außerſtonde ſah, inſolge eines unglüclichen fralles auf den — 
Ellbogen, weiterzuringen., Heute. Miitwoch, Shomn⸗ Meiſterrtager 
Ernſt Sieglried gegen den Deutſch-Amertlaner Langer, Entſchel⸗ 
dungskampf Vokriefle gegen Mintgens und Herausforderungekampf 
bis zur Auiſcetbung goiſhen Whilippſon und Weltichomplon Pa⸗ 
rodonellKußland. 

Haſennochrichten. Eing 73. 5 am P.: Deulſch. D. „Cved“ von 
„Nymphe' von Dibau, Nillan Rotterdam (Weizen), Deutſch. 

Paflaglerr), Deutſch. D. „Gruüßgdi!“ von Swinemünde (Paſſa⸗ 
giere), Deutſch. D. -Helene“ von uanburg (Oater), Deutſch. D. 
„Alexandra“ von Hamburg (Güter); am 8.: Norweg. D. 
„Alle⸗Harl“ von London (Güter), Echwed. D. „Thyr“ von Viver ⸗ 
swol (Guter). Lusgang am 7.: Deutſch. D. „Kongreß“ nuch Ham⸗ 
Uur (Gitter), Deulſch. D. „Wilhelm Röpke“ nach London (Vaſſa⸗ 
gtere). 

Bollzeibericht vom 8. Junl 1921. Feſtgenommen: 
14 Perſonen, darunter 2 wegen Verdachts des Einbruchs⸗ 
diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
10 in Poltzeihaft. Obdachlos: 1 Perſon. 

Dir Lags der Molkerel⸗ und EA Cinen wert⸗ 
vollen Beitrag zu der Behauptung, daß die hohen Löhne Schuldb an 
den hohen Preiſen für Lebensmittel feien, bildet vlgender, und 
vom Verband land, und forſtwtriſchaftlicher Angeſtellten zuge⸗ 
gangener Bericht: Ein. Eldorado für Arbeitgeber uind dise Zuſtäünd⸗ 
in den Molkerei⸗ und Käfereibetrieben in Mießher Gegend und im 
Freiſtaat Danzig. Der Verbond der Molleni- und Käſereifach⸗ 
leute, der unſerer Frelen Cewerkſchaft als Sektion angeſchloſſen 
iſt,. hielt in dielen Bezirken eine Reihe von zum Teil ſehr ark 
befuchten Verſammlungen, in denen von den Kollegen geradazu 
erſchütternde Berichte über ihr Arbeitsverhärtnit vorgebracht 
würden. Die Arbeitszeit betrügt ſehr oft 16 Stinden und noch 
mehr den Tag. Bei einer Bezahlung von Mk. 200.— und ron 
Ml. 150.— den Monat bei ſreler Roſt. Sonn⸗ und Feiertags wird 
etwa 10 bis 12 Stunden gearbeitet. Wöhnend des Canzen 

   

      

Carl Brückel war ein he — allen verſtehender 
Familienvater und ebeubürtig an 
die 5 allem, was ſtie angrelft, gei . was ſur elne ailuge, 
pornehme Parſtellerin ſte iſt. ů nand Reuert, als ver⸗ 
liebter Prohſt, eſe ſeitigte durch verſtändige urt und hen 
ehrlichen, Deisl en Ton iriel. Ungl uege 
H We Vuter den Haustböchtern bolen 

artha Kaufmann viel W 
hafkigkeit. 

Wüülbam jen⸗ 
— ů 

—— 

NAuteniich und Lwünm. 
Der Tinten ßiſch hauſte in nict Tiefen des 

Rechnungahofes. Er Ronnte es W Abreug er 
den der Tinte ab Mrwenhien de 

bei der Unterzelchnung Lantller Schr 
CTinte iſt das Veben⸗tliment des Ti Iches u 10 fu- ‚ 
Emn ſein dunkles Reich zu retten, was zu retten war. Der 

üintenfiſch tauchte bet 68 in, lein ſchwarzes Vebenselement 
und holte ſich die Kraft, um dleſes durchzuſetzen: 

„die Unterzeichnung rit dstz Tintenſtift wird beſchränkt 
3 Bericht, Ei, Heſgehn jen, grn Aler Ael in 

lnnerungen, Re⸗ en, De ngen, aller 
cs K ᷓ en, 2 Veiweße⸗ 

W ü 

Ümert      

  

   

  

0 rne Ee).) . 
iüte im Geflihl des gef —— 

Wuhee „Aber ſchan Wme⸗ Eer, zu einem nauen 
en verhaßten Gegner. roffinierter taktiſcher Kunil, ö 

Ei velang ihmt⸗en midt Tintenſtifte verſchjedener Art. Wenn 
r den Tintenſtift gebrauchen wollt, meint ihr, ein Tintenftiſt 

ſii ein Tintenſiift? Holla, falſch Hevastent Ener, Veſtreben, 
euch von dar heiligen Einte zu entanztpieren, nügt euch den 

    

ö üſreg wenn ihr den Bann nicht init —— mit einem Tüaien- 

üürO Egas M 0 Ene ae 15 ů 
rift ile el Künſtlichem 

IAun nicht Micſ We 10 tunzepden 
n fu- nen müög! unklen, u mzen 

Der i, keinen elanzendens Der M. 0— Der muß aüle An 
er Alſtte 

Wſe, aber   aufgewärmten Kartoffelſuppen und Wongebreunten Mehlklößen ie üb U lübper 

   

  

m5 ſür eine nald. 

EIV 

, Der. 

vorbethalten bleiben, der — — — e *   i— der mil ihr feine Saahnäpft Küllen bann 
    

     MierneG bes K. 7 ihr Wuss, Sutofpent 
Hurwen nder Freincratb. — 

ů 

Aus dem deutſchen Oſte 
Dle verhafiung ů — Stattvetorbuelem 
In den bäͤrgerlichen ——————— geſtern oins 

Abnigsberte v Eiättem 8n — ſeldung wiebergehrben, 
der ſommunt ſche — Saner und ber Ealcne 
Stadbtv. Michaliki unter dem — 

üüee be E un Kriegibeſchadt 
ſationen inne haben. Der Oriß, und Gauvorſtand 
bundes der Kriegsbeſchadigten und Krrputelnehmer 10 L 
berg veröffentlicht in Per „unlgnberder Woltügeig- E 

    

    

  

Neldung folgende Erklärung: 
„Dle Opreußiſche Zeltung“ brochte in der aguserg 

die Nachricht, daß die beiden Stadtverordneten 
Michalski verhaftet leien und verſuchte, bieſen uuſens5 r 
tendenzlöſer Weiſe ſofort auf Unrrgelmöpigletten Eum, uls Weic 
Die AUmeine Zeitung“ hatte nicht Elligeret zu kun, all bieſ⸗ 
ſofort abzudrucken. Ja, ſie fragte bereits geſtern telephoniſch n, 
Dſieig u — u, afß die Berhoftung ber Lbir Lage, 

feutlich zu e⸗ en, baß die naunten 
Lugeniſerten . vht, Ei ien der G mür us Meweicng in keinem 

fammenhan aumm wür um 
belten Pandeln. Wobei die Krlegubeſchadigten alle — * 
umſ diele beiden Vorkämpfer fig zu Lan- Müheres können 
erſt berichten, wenn die Worunterfurhung LIſt. 

  

   

  

   

     

  

   

  

   

    

   

  

   

    
   
      

  

   

    

   
    

Todetäl x 
S. Des Honbelbmanns Toblas Lai ů0 
Ziehm geb. Bloch, ⸗7 L. 7. M. barg 
Sengex, ös &. 1 M. — Kaufmam Paul Faht 
Berkäuferin Helene Muſchingkl, 27 J. 2. M. e 
Serbuch, 16 J. 1 N. — RKigierungkaffiſtent W 

— Frau Thereſe Rreſt geb. Vo 
Aursaibeamber Wudeäet Grünberg, ſalt L. *. 

ſühßter Kurded 

ge e 52 *—— 

Senf, 7. Junl. Die in der d. Kommifflon ber Unlon der 
Solkerbund⸗ nigungen vom Vizepräſtdenten Profeſſo 

het ugnt Lin Eg angeno 

al folgend Iim. 

l 
müigeteilte Li 
Wege zur Völterverſtä 

  

    

   



  

    

      

ai 

Mein neu errichtetes Geſchäft in 

Langfuhr, 
wird Donnerstag, den 9. Juni, nachmittags 3 Uhr eröffnet. 

  

    
auptſtraße 24 

W. 
  

  

Amlliche Vehamnmuchmngen. 
Mllch für ſchwangere Frauen. 

. 
Aber 

  

   

    

    
Mus Nerre hnung den Verkehr mft 

— Ws kolg abgtandert 
I. Nom 18. Juki au ſind milchkartenberech⸗ 

niat im Kinne des ß 3 der genanuten Berort 
nung auch jchwangert Fruneh vom 7. Schwanher · 
ſchuſtsmonat on. 

2 Die in der genarmten Werordnung 

      

  

   
ig ge⸗ 

c Stelſefetten und Aühe vom 0. . 21 Snn cn üse, an- 

Perfonen wie dekannt. 

Demmein adends 7 Uhr. „heum der hunge 
MWetn bigbt-. 

Frehag, abende 7 Uhr. late Preihe. . MI, 
SebaRern- SSeri nel 

Sladttheater Aunln 
Direhtlon: Audol aue 1 un 

Mttwoch, deu . June PE:t, abenibs 7 

Die Manſefalle 
—— „ Sr 

Opiulbeit.: Erich Stern Werper. 

troßßrnen Beſtimmungen für Wilchkartenberech⸗PSormubend, abend⸗ 7t uhr „Wenn der lunge 
0½ gelten auch für dieſe ſchwangertn Frouen. 

  

u—.Y— biäht.- 
  

b. Diele Wierderg tritt jofort in Kruft. 

Dit Ausgade von Mlichherten für ſchwan⸗ 
gere Feanen findet 1 .5 von — Mis IID. 
in det Mlichkartenſte Wiedenkalerne vome 
in den Nabrungekarten⸗-Mebenftelen Langſuhr. 
Neufohrwaffer und Heubude ftatt und zwar am 
Eüis —* ü. Junl für die Buch⸗ 

n —. 

   

  

    

  

   
den 10. Jumi för die Buchſtuben L- R, 
nd, den II. Juni für die Buchſtaben 

5-3 und fämtllche Nachzligler. 
Als Nachwels ih die Nehrungehanpthont 

und das auch birber erſorderte ärzili, jeugnis 
beizubringen. Bercite emplungene Piilchkarten 
Sod à abringen Sie erbalten Giltigneit erht 
dur eullempelung in den Auegabeelen 
Dulenenen, die den Stenpel — 
In Juni — nicht tragen, werden von den 
mhe iſchäften vicht belieſerl 
Danzig. den 7. Juni 1917. 

Der Senat. 
VDerwaftung der Stabt Donzig. 

Butter auf Marke 9. 
Von Freitog, den 10. Jaul an werden 

6(2/5 Gramm Mutter zum Preiſe von 1à M. 
far das Pfund auf die Matke d der Speiſefett⸗ 
Karte zur Ausgobe gelangen. Die Buttertändler 
erhalten die Bezugeſcheine am Donnerstag, 

   

  

      

den L. ſuni in der Molhereiabtelbüng, Aaſerne 
Wiehen, Eingang Poggenpfudl. 

Doszig, den B. Juni 1821. 
Der Senaot. 

Molhereiabtrilung. 
  

  

    

  

   

   

  

    

  

ein Botragt von lOO000 mark la bar. 

    

  

Milchdarten- 
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WuespogrehenDeshr 
Dir.: Punl Bansmuen. 

uente und folvende Tußge 

* E 
Grober Internstionaler 

Ringer-Wettstreitf 
vm den groben Pteis von Danrig 

Heute Mittwoch (S. Tat) ringen: 

Eynat Slagtriesd 
Langer, Deutsd- Amerikn. 

Entacheiduntgskampf: 
Pokrlofhe gegen Mintgens. 

Nernurnforderungskampt: 

Phhlippson gegen Paradanoff. 

. N„ur, Frsd.L Ei De „h n- Ua-g- 
Eiiar ehErν iH. ures r 
Fordss9 Asti gess vehe, Ner Räc-pacds an 
et r Snte., Nurt 
Eee Earend anss 2 Veß Ge 
Pie, ,rE 
-erese Päate Kanyi rdet bert U ier n „* 

Vor den Rierkümplen das Kläpzende 

Varieté-Drogramm! 

Keetnone 7 Uhr. Ania: g 71, Unr. 

Libelle 
Musnik, Scnnon, Irun.    
  Haldenkohlenbriketts 

und ſortierte 

Haldenkohle 
mit Über 6000 Wärmeemhelten. ü 

alſs Arcunkohlenbriketes erheblich aberkegen: 
beſonders geeignet für Hausbrand und 
ſämiſiche induſtrielle Feuerungen, insbe⸗ 

ſendere Keſſelfenerungen 

markenfrei 

    

I„r dem Tagebocb des berdhwten Deträties 

III. Daretn 8. 
ů Spielpinn uoen B. his 10. um 2t 

DerüSertall SiEt Hen? Drse! 

Europs -EXPrens 
Croher Detsrüi-üun n 5 Akten 

T Foex. Deiaktüir — Eelnrich Schroth. 

Die Jawelenmarder von Lan Francixko 

  

   
   

Nic Cartat hh 8 Akten. 
Aechis Badantiys 

Ain2 Ahden. asep 

  

  

    
    
    

    
   

     

   

    

   

Erde gehen 91. Uihr. 

    

       

  

Machwitz. 
  

  

   
    

   

  

       

  

  

Hotel Danꝛiger Hlor 
RoOkokosaal 

zeden Donnerrtag 

S-Uhr-Tee 
Lissy und Reneé 

cns mondalne Tunzpaar (ueue Modethnze! 

qeden Abend: Reunion 
4H5U6 

eeiiieieiieeeei 

—8888885 

Bewexkichaftlich⸗Ge⸗ 
i 

Watz Aennie lt 
—, Sterbekaſſe. — 
Kein 2 Lech, he. 

G Guse 1 % Tariſe 
Erwachſene und * 
Auskunft in den Buraans 
der Arbelterorganiſationen 

und von der 

Lechuunssſtekt is Dai 
Bruno Schmid 
Mattenbuden 

    

     

    

     

  

     
   

  

   
     

   

  

  

  

     

  

Dobes grohen Talma letzte Llebe“ 

    

Gedanis-Theatern ů 
Scohüsseldamm 38/85 

Acntung! Ad honto! 
Nur bia oioschl. Sonnabend! 

Der Rorvorrogende Spleiplant 

Matdlame Recamier 

NMonumenta-Füm-Werk in 6 Akten 
Hauhidarsteller: Perd Anden, Bernd Aldor 

Die Schreckensnacht im Hause Clarque! 
Detektie-Fhim in 5 Akten 14090 

Deiakin, urn EeL — Melurich Scrord. 
EEe 

    
    

Prima Lannmarn⸗Wolle 

2DD 

Robent Ehmann 
Attstidtisoher Aroben 3 

noben der Tabakfabrlik von M. A. Hasve. 

⸗ 

   

  

   

    

    

  

    
   

Lage 50 Gramm ... 6.50, 5.50, 

Kieler Ruobex⸗An üge 
Reine Wolle mit Hlialn 

1950 nes Fabrikal 0 10 Größen voan 

  

      

     
      

  

    

    
          

  

    

Viverkaul im Deutπhba2, LanggaLe. 

  

Sühpppper Pu 
Langfuhr 
Inhaber P. MaliKowWakl. (4486 

Herriicher Garten, neurenovierter Saai 
la Kaftee, Igalich friscnes Gebäck 

E 

Spezlalaussthenk der 
Daneiher Altien- Wierbrauerei 

   
    
    

     

DEnmabenunuulchn Verenn 

Licntdicg Wete — 
lia der Anla der Petriſchule, am Honſaplatz 

    

     

   
   

     
    

  

   I eine eüiscderid. 
— *n 

9Stadt. 
  

  

Am Freltag, den l0. Junt. abends BU Uhr. 

Mitglieder⸗ 
Verſammlung. 

Tagesorbnung: 
Stelungnahme zum Parteitag, 

2 Ser Delegierten, 
4 Verſchiebenes. 

Bei der Wichtigkeit der Tagesotrdung iſt zahl⸗ 

Der Vorſtand. 
  in ſeder beliebigen Wenge abzugeben. 

Slüdl. Gaswerk am Milchpeter 
Telefon 257 und 532. 

üů 

  

Periete 
Wintergarten 

Olner Voc 10. Tei. 188. ö — 
Neginr 730 URr 

Devktm: Artrur Vinehn — ö( 

    

    

    

   
   

      

      

   

    

   
  

Das Iuni- Programm 
müesen Sie aich anbeAlnEt sehen 

Es bietet etuns ganz — 

Mervorragendes — 

   
   
     

Nach der Vosteheur in en 
Lar S! — 

amon- iMüMNA Ames Rhumen: 

Vorvärkdyt taäglich itn Tüesturdeürd f 
Winzergarten nunierbrochen u. Drums⸗ ů 
hsuv, Larghasse, Wochentocqu 10—5 h 

  

rem u—i   

    
    

   

    

ů Dis Abaumm 
Der Han de Mordre ant tor 

weine Vergungenhemet. 1.20 
Der II Ges Leber... 1.20 
bDie Extwiclu 

— Anlhegzr des (Baubens und heidalsche 

Wir empfehlen folgende 

Kleine Flugſchriften der 
eeene⸗ Eibllothek: 

Wesen des Monisnasn.. 1.0 
Mobmravs vund Religin 1.2⁰ 

Die oie Wahrheiit. 1.20 
ader Moralvnterricht 7 1. 20 

NMonismus und Klerikaltsmuass. 1.2⁰ 
LDe Entwicklung der Ereaoaaeae 1.2⁰0 
Der Meauch uud das Otsd ... 

stummung imRam te mil der Schäplun 
Koechlüne V — —. 1. 20 

von Pflonte und Tier . 20 
Lebensdererrsckurz. 2 
Lustistiachh inmd woutische Wen⸗ 

anschauung 
Wuni 

Grunclapen des Cbristentumæ« 
Kuum der Aarismirs eine Religion genantt 
Kerden/, 

120 

1.70 

Sucendlung Volkswacht     
  

  

Am Spendhaus 6 um Parschesgasse 32. i 

    

    

  

IEEEETP—— 
Protben Sie melnen gxrrantiert 

bendrelochelten 

Kentucky-Schnupftabak 
Tabakhörner u. Donen 

Cröptes Lazer em Eiatre. 

RN-. Rotha, am Steln 13.    
  

tn. u und te 
——— in —— S— 
oen bel sorgtältirster Amiohrung in 

Kkürxoster Loir 

umgepreſt, 
EGerusehen tind getüärbt. 

Str.roh- unti Filrhut-Fabrik 

Hut-Bazar Zzum Strauß 
I— Anhmnöentalle 

pur Lrenselgnene Ue, S.—1.   EeEDDer ôer Marhchuste. 

   

    
    

  

     
     

 
 

  

   

   

  

     

PEILILPE 
EMEA 

      
          

   
    

            
     

    
     

   
   

    

    
Sughandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradlesgasss 32 
2*2——— — — 

Wi fir Jacnteidende 

Piefherstach/l 
Sperialärrtl.Abteil' Spezlaltechn. Abteil. 
Mund-u. Lshnoperaunen Lohnersatz mit und ohne 

in ôrtlicher oder Gaumenplatte aller 

allgemeiner Bethubung. Systeme, 
Reparstufon, Umorbel- 

Samplomben jeder Art. tungen schnellstons. 
Zehnrogullerungen. ö Maß. Rostenberochnung. 

zeit 8—7, Sonntag 9.—I2. Sproch 8 Gb 

      

     

    
   

    

  

  

Talelon 
2621. 

Nabe 
Bahnbol. 

  

  

  

Wirkungsvolle — 

ePlakate 
in jeder Größe 
helert in kürꝛester Frist 

Dahiger Volsshinme 
Am Spendhaus 6   

     


